Massimo lässt wieder Lebensfreude aufkommen  (Tagblatt 14.11.2008)




Weckt verborgene Geister: Clown Massimo in Hauptwil.   Bild: Erwin Schönenberger

Lachen, Singen und Mitmachen hielt die Besucher des Seniorennachmittags im Schloss Hauptwil auf Trab. Der Gesundheitsclown Massimo zeigte, dass Humor einen heilsamen Effekt auf das Befinden der Seniorinnen und Senioren haben kann. 

Erwin Schönenberger 

Hauptwil. Nein, Massimo ist kein gewöhnlicher Clown, der die Zuschauer mit seinen Spässen unterhält. Eigentlich ist Massimo ein Arzt, der sich in der ältesten deutschen Clown-Akademie in Konstanz für seine heutige Tätigkeit ausgebildet hat.

Besucher machen mit 

Dank der finanziellen Unterstützung von Pro Senectute war es der evangelischen Kirchgemeinde Bischofszell-Hauptwil möglich, den Clown Massimo, mit bürgerlichem Namen Dr. med. Dietmar Max Burger, für den Seniorennachmittag vom Mittwoch im Altersheim Schloss Hauptwil zu engagieren. Diesen unterhaltsamen Nachmittag liessen sich die Senioren nicht entgehen und versammelten sich äusserst zahlreich im Saal des Schlosses. Dann trat Massimo ein, ein Clown mit blumigem Regenschirm, zwei verschiedenen Schuhen und vor allem auch mit einer Gitarre. «Es Buurebüebli», da sangen die Seniorinnen und Senioren kräftig mit und waren dann auch bereit, Massimo bei seiner schwierigen Aufgabe, um die Hand seines geliebten Rösli aus Appenzell anzuhalten, tatkräftig zu unterstützen. Geschickt bezog der Clown die Besucher in seine Geschichte ein und fand problemlos die Hilfe der Seniorinnen und Senioren.

Lachen und Tanzen 

Massimo verstand es ausgezeichnet, die Zuschauer zu Akteuren zu machen, wobei er schnell herausfand, welche Männer und Frauen sich gerne etwas produzierten und den Clown so unterstützten. Ja, einer bot Massimo gar seine Schuhe an, damit er bei seinem Heiratsantrag eine rechte Falle mache. Mit viel Improvisationskunst gelang es dem Gesundheitsclown, auf die Wünsche und Anregungen der Besucher einzugehen und sie umzusetzen. Für mehr als eine Stunde fesselte Massimo sein Publikum, das während dieser Zeit wohl die gesundheitlichen Gebrechen des Alters vergessen konnte und nachher bei Kaffee und Kuchen noch strahlende Gesichter zeigte.

